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Geboren: 1949 in Berlin 

Geburtsname: Renate Zapke 

Beruf: Ökonom-Pädagogin 

Mitglied in der GST: Mai 1965 

Erster Fallschirmsprung 

-  vom Sprungturm am: 21.06.1965 (in Berlin) 

 -  aus dem Flugzeug am: 18.10.1965 (mit dem PD-47 aus einer AN-2) 

Letzter Fallschirmsprung: 1979 

 

Sonstiges:  

1954  kam Renate das erste Mal mit dem Fallschirmspringen in Kontakt. Im Kino  

 sah sie sich mit ihrer Mutter einen Film an, in welchem eine junge Frau aus  

 dem Flugzeug sprang. Für die Renate stand sofort fest, dass will sie auch  

 unbedingt machen. 

1965  während des jährlichen Pressefestes des Neuen Deutschlands in Berlin- 

 Friedrichshain ging Renate zum dortigen Fallschirmsprungturm und fragte  

 vor Ort, wie und wann sie sich zur Fallschirmspringerin ausbilden lassen  

 konnte. Eine Woche später begann dann ihre Fallschirmsprungausbildung  

 auf dem GST-Flugplatz Berlin-Friedersdorf. 

1968 erfolgte ihre Ausbildung zur Fallschirmsprunglehrerin (01. ʹ 12. Juli) 

1973   wurde Renate in die Sportmannschaft des BAZ Berlin berufen (17.03.) 

1974  erlitt sie einen Sprungunfall. Bei einer misslungenen Wasserlandung zog  

 sich Renate eine komplizierte Fußverletzung zu, was zur Folge hatte, dass  

 sie ihre Fallschirmsprungkarriere über ein Jahr pausieren musste. 

1979 gab Renate dann das Fallschirmspringen endgültig auf. 

1995   erlebte sie bei einem Tandemsprung nochmal das Gefühl des freien Falls.  

 

 

Sprungstatistik: 

Anzahl der Turmsprünge: ca. 40 

Anzahl der Fallschirmsprünge: 506 
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Anzahl der Zielsprünge:  338  

- davon Nullsprünge (Zielmitte):  2  

Erster Nullsprung am 20.04.1973 als Sprung Nummer 305 mit dem PTCH-8 
 

Anzahl der Stilsprünge: 36 
 

Anzahl der Figurensprünge: 86 

- schnellste Zeit eines Figurenkomplexes 11,36 sek. (am 14.08.1973)  
 

Anzahl der Schausprünge: 1 
 

Anzahl der Wassersprünge: 1 
 

Anzahl der Erprobungssprünge: 9 
 

Anzahl der zusätzlichen Öffnungen / Rettungssprünge: 4 

1. am 21.10.1965, (PD-47 + PS-41a), Ausbildungssprung (zusätzliche Öffnung) 

2. am 10.06.1969, (RS-3/4 + BE-3), Rettungssprung 

3. am 14.06.1969, (RS-3/4 + BE-3), Rettungssprung 

4. am 02.06.1974, (PTCH-8 + unbekanntes Rettungsgerät), Rettungssprung 

 

Höchster Sprung aus 2500m 

Niedrigster Sprung aus 500m mit dem RL-3/5 

 

 

Größte Erfolge (national):  

1973  Bezirksmeisterin des BAZ Berlin in der Gesamteinzelwertung. 

1974  2. Platz im Einzelzielspringen, 3. Platz im Figurenspringen sowie 2. Platz in der  

 Gesamteinzelwertung während des III. DDR-offenen Wettkampfs in Magdeburg 

 (Mai 1974). 

 4. Platz im Einzelzielspringen und 6. Platz in der Gesamteinzelwertung  

 während der IX. Meisterschaften der DDR in Karl-Marx-Stadt. 

 

 

Sprungjubiläen:   500. Sprung  am 13.08.1979 in Friedersdorf  
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Gesprungene Fallschirme: 
 

PD-47: 54, davon 3  (1965), 4 (1966), 23 (1967), 18 (1968), 6 (1970) 

RL-3: 8, davon 1 (1967), 7 (1968), 

RL-3/4: 46, davon 15 (1968), 31 (1969) 

RL-3/5: 171, davon 8 (1968), 32 (1969), 96 (1970), 34 (1971), 1 (1973), 

PTCH-7: 21 (1971) 

RS-4/3C: 17, davon 1 (1973), 1 (1975), 13 (1976), 2 (1979) 

PTCH-8: 172, davon 67 (1973), 64 (1974), 29 (1976), 12 (1977) 

RL-5/1: 1 (1973) 

RS-8: 3, davon 1 (1973), 1 (1974), 1 (1979) 

UT-15: 13 (1979) 

 

 

Sonstige Auszeichnungen:  Fallschirmsprungleistungsabzeichen  

 in Gold Nr. 195 am 27.06.1974 
 

 



PD-47 RL-3 RL-3/4 RL-3/5 PTCH-7 RS-4/3
PTCH-8

PTCH-8M
RL-5/1 RS-8 UT-15

1965 1 3 3

1966 3 4 4

1967 11 3 23 1 24

1968 24 28 18 7 15 8 48

1969 60 1 2 31 32 63

1970 1 23 71 7 6 96 102

1971 24 29 34 21 55

1972 0

1973 12 56 1 1 1 1 67 1 1 71

1974 12 46 1 1 1 1 64 1 65

1975 1 1

1976 12 20 13 29 42

1977 1 11 12 12

1978 0

1979 2 11 2 1 13 16

54 8 46 171 21 17 172 1 3 13
Gesamt

Stil-

sprünge

Figuren-

sprünge

Ziel-

sprünge

Null-

Sprünge

Sprünge

pro 

Jahr

36 86 338 2 1

Schau-

sprünge

Wasser-

sprünge

Erprob-

ungs-

sprünge

1 9 4

506

ZÖ / 

Rettungs-

sprünge
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